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35. Filmtage bayerischer Schulen 2012 
 
 
In diesem Jahr werden zum 35. Mal die Filmtage bayerischer Schulen veranstaltet, 
ein Forum für schulische Filmgruppen und eine medienpädagogische  
Fortbildungsveranstaltung für alle interessierten Lehrkräfte. Die Filmtage sind 
Deutschlands traditionsreichstes und Bayerns größtes Schülerfilmfestival. 
Einsendeschluss für Schülerfilme: 04. September 2012 (Poststempel) 
 
Die 35. Filmtage finden vom 12. bis 14. Oktober 2012 in Gerbrunn (Lkr. Würzburg) 
statt. 
 
Beginn:  Freitag,   12. Oktober, 14.00 Uhr 
Ende:  Sonntag, 14. Oktober, 12.00 Uhr 
 
Veranstalter sind die Landesarbeitsgemeinschaft Theater und Film an den 
bayerischen Schulen sowie der Verein Drehort-Schule e. V. 
 
Ausrichtende Schule ist die  
Eichendorff-Volksschule Gerbrunn, 
Eichendorffstr. 1, 97218 Gerbrunn 
Telefon: (0931) 70 71 00, Telefax: (0931) 70 24 56 
E-Mail: filmtage@vs-gerbrunn.de 
 
Veranstaltungsort ist die schulnahe Mehrzweckhalle in Gerbrunn, Stefan-Krämer-Str. 
22, 97218 Gerbrunn. 
 
Die Leitung der Filmtage obliegt BerR Thomas Schulz aus der Eichendorff-
Volksschule Gerbrunn. 
 
Durch die Vorführung, Erläuterung und Diskussion der Filme sollen sich die 
Mitglieder der Filmgruppen gegenseitig kennenlernen und anregen. Als Anerkennung 
und Förderung der weiteren Filmarbeit werden Preise vergeben. Außerdem dienen 
besondere Filme und Workshops der Aus- bzw. Fortbildung der Teilnehmer. Wie 
schon in den letzten Jahren können die Filmtage bayerischer Schulen als 
Ausbildungsveranstaltung von Referendaren und Lehramtsanwärtern besucht 
werden, um hier die ganze Bandbreite medienpraktischer Arbeit in Augenschein zu 
nehmen und sowohl erste Versuche als auch ausgereifte Produktionen 
kennenzulernen.  
 
Die Teams, deren Filme von der Vorjury der Filmtage ausgewählt worden sind, 
melden sich bis spätestens Freitag, 28. September 2012 bei der 
Eichendorffschule Gerbrunn mit Hilfe  eines Onlineformulars auf  
www.filmtage-bayerischer-schulen.de an. Nähere Informationen über den Ablauf 
der Filmtage und die Unterbringungsmöglichkeiten sind ebenfalls dort einzuholen. 
 
Es besteht Einverständnis damit, dass Lehrern und Schülern der ausgewählten 
Filmgruppen am Freitag, 12. Oktober 2012 Beurlaubung vom Unterricht zur 
Teilnahme an den Filmtagen gewährt wird. Diese Teilnahme kann für die einzelnen 
Filmgruppen auch zur – nicht verbindlichen – Schulveranstaltung erklärt werden. Die 
Teilnahme minderjähriger Schüler, soweit sie einer Schule außerhalb des 
Veranstaltungsortes angehören, bedarf der Zustimmung der Erziehungsberechtigten. 
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Die Schulleitungen tragen dafür Sorge, dass alle Gruppen (auch volljährige Schüler) 
von einer für sie verantwortlichen Lehrkraft begleitet werden, der die Aufsichts- und 
Fürsorgepflicht obliegt. 
Die eingeladenen Gruppen verpflichten sich zur Teilnahme an allen Veranstaltungen 
während des Festivals und zur Beachtung der Hausordnung der gastgebenden 
Schule. 
Die Teilnehmer entrichten (unabhängig von der Verweildauer und den tatsächlich in 
Anspruch genommenen Leistungen) einen pauschalen Unkostenbeitrag von 5,00 
Euro pro Person und erhalten damit die Möglichkeit der Unterbringung im 
Schulhaus der Eichendorfschule Gerbrunn (Isomatte und Schlafsack sind 
mitzubringen) und die Berechtigung zur Teilnahme an der Gruppenverpflegung sowie 
der Benutzung des Hallenbades. Reisekosten können nicht erstattet werden.  
Es besteht ferner Einverständnis, dass Teilnehmern an der Aus-/ 
Fortbildungsveranstaltung Beurlaubung vom Unterricht gewährt wird, sofern es der 
Schulbetrieb erlaubt. Interessenten melden sich spätestens bis zum Freitag, 28. 
September 2012 an der Eichendorffschule Gerbrunn und über FIBS an. Die Zahl 
der Teilnehmer für die Aus-/Fortbildungsveranstaltung ist auf 30 begrenzt. 
 
 
 
Teilnahmebedingungen für Schulfilmgruppen: 
 
Teilnahmeberechtigt sind Schüler aller bayerischen Schulen und Lehrer, die sie 
beraten. Zu den Filmtagen eingeladen werden die Filmteams (maximal 5 Schüler pro 
Film), deren Filme zugelassen wurden. 
 
Das Festival bietet in diesem Jahr erstmalig die Option, Filme auch in HD-Qualität zu 
präsentieren. 
Eingesandt werden sollten Videofilme auf MiniDV-Bändern (DV oder HDV) 
oder als Videodateien auf Datenträgern (CD, DVD, USB-Stick) in den Formaten 
Quicktime, Mpeg-4 H.264, ProRes 422 in den Auflösungen 720x576, 1280x720 oder 
1980x1080. Diese Formate ermöglichen eine optimale Wiedergabequalität beim 
Festival. Außerdem können auch Video-DVDs  eingesandt werden. 
Nicht akzeptiert werden AVI- und MKV-Dateien, Video-CDs und S-Video-CDs, 
ebenso Videodateien, die ausschließlich zum Download zur Verfügung gestellt 
werden. Beim Festival wird im 16:9-Seitenverhältnis projiziert, Filme im 4:3-Format 
werden mit einer Letterbox versehen. 
 
Die eingereichten Filme wurden von einem Schüler oder einer Schulfilmgruppe allein 
oder unter Leitung eines Lehrers der betreffenden Schule selbständig erdacht, 
gefilmt und vorführfertig bearbeitet. 
 
Die Filme müssen in der endgültigen Vorführfassung bis spätestens Dienstag, 
03.09.2012 (Poststempel) unter folgender Adresse an die Vorjury gesandt werden: 
 
Eichendorff-Volksschule Gerbrunn 
Filmtage bayerischer Schulen 
Eichendorffstr. 1, 97218 Gerbrunn. 
 
Auf jedem Filmspeichermedium (nicht nur auf der Schutzhülle) müssen Name und 
Adresse des Einsenders sowie der Filmtitel angegeben werden. Es besteht keine 
Möglichkeit, nachbearbeitete Vorführfassungen nachzureichen. 
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Zusätzlich muss sich jeder Einsender bis zum 03.09.2012 auf www.filmtage-
bayerischer-schulen.de online anmelden. 
 
Der Einsender bestätigt mit der Absendung des Onlineformulars, dass er alle Rechte 
an den eingereichten Arbeiten besitzt und gegen die bestehenden Urheber- und 
Leistungsschutzrechte nicht verstoßen hat. Mit der Anmeldung werden die 
Teilnahmebedingungen anerkannt. 
 
Für Schäden oder Verlust während des Transports trägt der Einsender das Risiko. 
Nach Abschluss der Filmtage können die eingesandten Filme wieder abgeholt 
werden.  
 
Die Themen sind freigestellt, es können z. B. witzige, spannende oder 
problemorientierte Spielfilme, Trickfilme, Experimentalfilme, Musikvideos oder 
Dokumentationen sein. Der Schwerpunkt kann auf inhaltlicher Mitteilung oder 
ästhetischer Gestaltung liegen. Die eingereichten Filme sollten nicht länger als 30 
Minuten sein. 
 
Auswahl der eingereichten Filme und Festlegung der Preisträger: 
 
Die Vorjury, die aus Mitgliedern der Landesarbeitsgemeinschaft und Schülern 
besteht, wird aus den eingeschickten Filmen ein Festivalprogramm erstellen, das 
zum einen aus den nominierten Wettbewerbsbeiträgen („Hauptprogramm“) besteht, 
zum anderen aber auch die nicht nominierten Filme umfasst, die im 
Themenprogramm („Horizonte“) gezeigt werden und für die während der Filmtage ein 
medienpädagogisches Angebot eingerichtet wird, das auch für alle übrigen 
Teilnehmer offen ist. Sollte die Zahl der eingereichten Filme die Struktur des 
Festivals überfordern, kann die Vorjury Filme ablehnen. Die Entscheidungen der 
Vorjury und der Wettbewerbsjury sind nicht anfechtbar. 
 
Die Autoren der ausgewählten Filme werden spätestens bis zum 18. September 
2012 benachrichtigt. Filme von Gruppen, die nicht persönlich bei den Filmtagen 
anwesend sind, können nicht in das Programm genommen werden. 
 
Die Wettbewerbsjury, die aus den nominierten Filmen die Preisträger der 
Förderpreise auswählt, besteht aus Repräsentanten der Veranstalter, aus 
schulischen oder professionellen Filmemachern und aus Vertretern weiterer Medien. 
Sie wird von den Veranstaltern berufen. Der Filmpreis des Publikums wird von der 
Gesamtzahl der Festivalteilnehmer aus allen Beiträgen (Hauptprogramm und 
Horizonte) gewählt. 
 
Neben den Förderpreisen des Festivals stiftet das Bayerische Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus im Rahmen der Initiative zeit.raum@bayern 
(www.zeitraum.bayern.de) einen einmaligen Sonderpreis „Bayern sehen“, der auf 
den 35. Filmtagen bayerischer Schulen 2012 verliehen wird.  
Die Initiative zeit.raum@bayern wurde Mitte Februar 2012 an allen bayerischen 
Schulen bekannt gemacht und untersucht die Frage der bayerischen Identität. 
Schulen können sich im Rahmen der Initiative auf die Suche nach der bayerischen 
Heimat in der Gegenwart begeben: Wie hat sich Bayern in einer von Globalisierung 
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und Migration geprägten Welt verändert – und ist dabei dennoch Bayern geblieben? 
Und: Wie prägt die Umgebung als Heimatraum die eigene Identität? 
Ausgezeichnet mit dem zeit.raum@bayern -Preis „Bayern sehen“ werden insgesamt 
drei Schülerfilme in drei Alterskategorien, die in besonders gelungener Weise einen 
persönlichen Blick auf Bayern zeigen. Entscheidend ist dabei, dass das eigene 
Umfeld vor Ort erkundet wird. 
Die Bearbeitung des Themas ist frei, der Film darf also witzig, spannend, eher 
nachdenklich oder dokumentarisch-informativ sein. Er sollte eine maximale Länge 
von 5 Minuten haben. 
Wer sich für diesen Sonderpreis „Bayern sehen“ bewerben möchte, klickt im 
Onlineanmeldeformular die Option „Bayern sehen“ an. Der Film läuft dann zusätzlich 
gleichberechtigt im „normalen“ Wettbewerb, das heißt im besten Fall kann dieser 
Film zwei Preise gewinnen: einen der traditionellen Förderpreise und zusätzlich den 
einmalig ausgeschriebenen zeit.raum@bayern - Sonderpreis „Bayern sehen“ des 
Kultusministeriums. 
Im Übrigen gelten die gleichen Teilnahmebedingungen und der gleiche 
Anmeldeschluss (04.09.2012) wie für den Hauptwettbewerb. 
 
 
 
 
Weitere Informationen unter:  
 
www.filmtage-bayerischer-schulen.de 
www.drehort-schule-ev.de 
www.lagds-bayern.de 
 
 


